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Qlsruher e i t u n g.

Büiern .

Si -

Nr . 7. Sonntag , den 7. Jan .

(Ltit>SLurg > — Hannsver . (Lntdcn.) — Frankreich . (Pairs - und Tepurirtrukarunnr .).
ilien .) — Nicdcrlnude. — Destreich .

1821 :

Italien . ^Lvaigkrich beide ;

B a i e r n .
In österlichen Nachrichten aus Augsburgliest man :

ndlio ist auch der pon so vielen Spekulanten mit
. .. i ^ chchild

'
schen Loosen so sehr gefürchtete 27 . Dez . vor -

ülürgegangen , ohne daß auf yiesiaew Platze neuerlich
» in Handelshaus gefallen wäre . Man fand es klüger ,Lurch Nachgiebigkeit und gegenseitige Nachlässe sich
freundschaftlich aufzuhelfen und zu erhalten , als durch
unerbittliches Bestehen bei den im schwindelnden Spe -
kularionvtauinel abgeschlossenen Papierlieferungskontrak -ten sich gegenseitig aufzuretben , und selbst den Kreditdes PlatzeS zu gefährden . Manches maa hierzu freilichauch die noch immer obwaltende Ungewißheit der Kom¬
petenz des Wechsel - oder Stadtgerichts in dergleichen Lie-
ferungSvecträgen beigetragen haben .

Hannover .
Emden , den. iy . Dez . Die im ^ lahr iöl8 in der

holländ . Provinz Gcöningen im Moraste enldekre Rö «
merbrucke , 3 Meijen lang und 12 Fuß breit , ist nun¬mehr fast gänzlich vom Torfmoor befreit und abgestoechen . Sie war von den 15 Kohorten des Germanikusüber den damaligen Sumpf gelegt , aus welchem nach¬her das jetzige hohe Torfmoor entstand . Sie mag durchdie Länge der Zeit und durch eig . ne Schwere in den
Sumvf lief « gesunken feyn , und so ist das Torfmoorübe . selbiger entstanden . Da im Moraste wegen der har -
zia -- , Theilc das Holz nicht verweset , so ist auch diesesDe ckenholz noch sehr wohl erhalten . Liste 6 Fuß haben
Gständerpfähle auf der Brücke gestanden , wioman die¬
ses noch aus den Zapfenlöchern deutlich sieht. Das
ganze ungeheure aus vielen hundert Stücken bestehen¬de Werk ist , wie die Spuren zeigen , mit sehr brei¬ten Siezten gehauen worden . Die Arbeit ist vortrefflichausgeführt .

Fran k r « i ch.
Paris , den 3. Jan . In der gestrigen Sitzungder Kammer der Pairs sezte Marguiö de Pastoret seine

Berichterstattung über die Verschwörung vom ly . Aug .fort . — Dn Depmirtenkammer wurde gestern durch den

Fmauzminister der erwartete Gesezentwurf vorgslegt .
Er lauter also : l ) Provisorisch und in Anbetracht der
sich verzögernden Verfertigung der Steuerregister für Irr¬
werden die ersten ^ der Grund - , Personal - und Mo¬
biliar - , dcrThüren - , Fenster - u > Pateutenstenern nach
den Registern von 1620 erhoben werden . 2) BiS zuv
Verkündung des neuen Finanzgcsetz .es werden alle an «'
dere Abgaben im I . lk>21 , nach Vorschrift der Gesetze
vom I . löM , erhoben werden . 3) Provisorisch wir !»
hiermit ein unter die verschiedenen Ministerien für dir
Bedürfnisse ihres Dienstes nach dem durch daS Finanzgesetzvon l82Ssestgrsez ! en M , sstabe verhällntßmästg zu vertyel -
lender Kredit von 200 Mil ! bewilligt . Der Minister legtenoch einige andere Gesezvorschläge in Betreff der Finanz «:
vor ; ihr Hauptgegenstand ist die Regularijirung der den -
I . Iöt6 vortzergegangenen Budgets. Seine Borträge
zur Motivirung dieser Entwürfe wurden einigemal - auf
«m . etwas lärmende Art unterbrochen , besonders als en
der Worte sich bediente : Der König har die Stände den
Nation wieder in alle ihre Rechte eingesez t. Was , wur¬
de ihm von der linken Seite zugerufen , was bedeutet:
das Wort Stände ? Es qiebl keine Sände mehr . Die
rechte Seite : Man unterbreche nicht . DaS Zentrum rDie Minister sprechen im Namen des Königs ; man
darf sie nicht unterbrechen . Der Depmirte de Lameth :
Ich verlange daS Wort z der Minister muß uns sagen .was er unter Ständen versteht . Einige Stimmen vonder linken Seite : Ls giebt keine Staude feit der Charte ;dieses Wort gehört der alten Verfassung an . Der
Präsident : Ich erinnere daran , daß daS Regle¬ment jede Unterbrechung verbietet . Der Ministen
fuhr nun in seinem Vertrage fort . Nach D .-endl»
gung desselben sagte Caf . Perriere : Ich verlauuedas Wort gegen Sen Druk der von dem Minister entw7>
ck° lten Motive . Mehrere Stimmen von der rechtenSeirsund dem Centrum : Der Druk ist gesetzlich , und kaum
nicht verweigert werden . Der Präsident bewilligte , nach
einigen Bemerkungen , dem Deputirten C. Perrier daöWort , der nun ohngefähc Folgendes sagte : Ich wider -
setze mich dem Drucke des Berichts des Nnanzmimsters »bis er sich über ein uns ganz , fremd geworden 4 -M .x



erklärt hat . Seit Einführung der repräsentativen Ne¬
gierung kennen wir die Kammer der Depurirren , de
Kammer der PairS , aber keine Stände . Es ist nickt
immer gleichgültig , ob man dieses oder jenes Wort ge¬
braucht . Noch kürzlich hat man in dem geheimen Aus¬
schuß , welcher die Entwertung der Adresse an den Kö¬
nig zum Gegenstände hatte , uns nach den Worten ,
christliche und monarchische Erziehung , das Wort , kon¬
stitutionelle , beizusetzen verhindert . Jetzo gebraucht der
Finanzminister das Wort , Stände der Nation . Der
Gebrauch unrichtiger Worte kann leicht zur Zerstörung
der Sachen führen . Ich wtdersetze mich wiederholt dem
Drucke der Rede des Ministers , dis er sich näher erklärt
har re . Der Minister sagte nun : Wenn wir von Stän¬
den gesprochen , so haben wir darunter die von der
C - arke angeordneten verstanden , d . h . die beiden Kam¬
mern . Nach einigen weitern , ziemlich lebhaften Debat¬
ten , erklärte Cas . Perriere , daß er die Erklärung des
Ministers konstituiionel finde , und daher seinen Antrag
zurüknehme . — Heule hielt die Deputirlenkammer keine
öffentliche Sitzung .

Der König hat gestern wieder mehrere Beglükwün «
schungsdiputaüvnen empfangen . Auch daS diplomati¬
sche KorpS hat gelegenheitlich des neuen Jahrs dem Kö¬
nige seine Aufwartung gemacht , wobei Frerhr . von Bin¬
der , als kaeferl. östreich. Geschäftsträger während der
Abwesenheit des Frcihrn . von Vincent , Sr . Maj . vor¬
gestellt worden ist.

Bekanntlich haben mehrere Städte und Gemeinden
Geldsummen zum Ankauf des Schlosses Ehambord be¬
stimmt , in der Absicht , solches als ein Geschenk
dem Herzog von Bordeaux anzubieten .

Der Minister des Innern hat nun über diesen Ge¬
genstand Sr . Maj . einen Bericht vorgelegk . Das kön.
Schloß Chambord , vom König Franz I . erbaut , we¬
gen seiner Entfernung von der Hauptstadt aber vernach¬
lässigt , so daß es zulezt ein Privateigenlyum des ver¬
storbenen Fürsten von Wagram und ferner männlichen
Erben wurde , aber in Abgang dieser den Staatsdomai¬
nen wieder zufallen sollte. Der König hatte den VerkaufdeS
Schlosses unter denselben Bedingungen zngestanden . Der
Minister bittet nun Se . Maj . , edelmüthigst rin Anerbie¬
ten zu genehmigen , welches die Verwaltungen so vieler
Städte und Gemeinden im Entzücken über die Geburt ei¬
nes französischen Prinzen , der Hofnung der Nation ,
darbringen , und darein zu wilkigdn , daß das Schloß
Chambord auf Subscriptivn von den Gemeinden , Staats¬
behörden , Korporationen und Privaten gekauft , und
dem Herzog von Bordeaux zum Geschenk angebo¬

ren werde . Auch har sich schon ein Verein von Anhän¬
gern des Königthums und Freunden der schönen Künste
unter dem Vorsitze des Kardinal Erzbischofs von Paris
gebildet , UM zu diesem Zwecke Mltzuwirken . Es käme
also nur darauf an , die nölhiqen Verfügungen zu tref¬
fen und die schon eingeleiteien MasregAn aufeine der Sa¬
che passende Art durch Bekräftigung in Ausübung zu
I - tzenar.

Man hat hier nun wieder engl . Journale erhalten .
Sie reichen bis zum 2Y . Dez . Aus mm Inner > E ig-
lands bringen sie wenig , aus Amerika einiges Neue
( worauf wir zurükkommen werden ) .

Gestern standen yrer dre zu S v . y. konsolidirten Fonds
zu 79r ^ , und dre Bankaktien zu 1440 Fr .

Italien .

Am 16. Dez . begab sich der Prinz Regent von Nea¬
pel in das Parlament , um , wie bereits angezeigr wor -
den , des Eid in dieser neuen Eigenschaft abzulege !. Ec
ließ sich vor dem Throne nieder , der Prinz von Saier -
no zu stiner - Linken . ^ ) ie Herzogin von Ealabrien be¬
fand sich mit i^ er -Familieaufemer Tribüne , dem Thro¬
ne gegenüber . ^ Die Minister ukd Hofdeamten na -,men
hinter dem Stuhle des Regenten Plaz . Deo Minister
des Innern lad nun , nach empiaugenen Befehlen Sr .
königl . Höhest , den Präsidenten deö Parlaments ein,die Zeremonie der Eidesleistung vvrzunehmen . Nach
Beendigung derselben hielt der Präsident folgende An¬
rede an dcn - Regenlen : „ Hoheit ! Die Handlung , die
Sie so eben vollzogen , erfüllt unsre Herzen mit Zärt¬
lichkeit und Freude . Ew . königl . Hoheit Anhänglich¬
keit an das VolkAvohl war immer sichtbar ; nun er¬
blicken wir sie Hurch Ihr feierliches Versprechen bestä¬
tigt , mrd unter den Schuz veS Gottes der Gerechtigkeit
gestellt . Das ' Parlament , Herr , wünscht sich Giük ,
IPncn prpvWisch die Regentschaft des Reicks übertra¬
gen zuMabeu . Es weiß , daßes dieselbe Dem übertrug ,
der ditsKonstilulion liebtft der sie zu sickern weiß , der
allein den Schmerz über die üjch

'
wesek^heit seines erlauch¬

ten Vaters mildern kann . Utstec^Ihr « ! Auspizien wer¬
den wir immer -mehr den Mmss uudCdie Kraft unserec
Nation sich enkivÄeln fthn . Wir werden der Achtung
der Menschen immer würdiger , skvst werden allen , die
uns anzugreisen Lust Harken , immer furchtbarer werden ;
wir werden der Welt zeigen , daß unsere Freiheil des
Thrones Wache , des Volkes Hort ist ; daß sie bestän¬
dig der Ordnung zur Seite steht ; daß sie der Freund¬
schaft mit Hingebung , der Unterdrückung mir Gewalt
begegnet ; daß zu allein endlich eine unabhängige N rtioir
fähig ist , die zu ihrem Oberhaupt « einen gcoßmütöigen
Fürsten hat . " Der Prinz Regent antwortete : „ M -ine
Herren Depuiirten ! Auch ich nehme mit vollem Herze »
Theil an der Betrübnis , welche Euch die Abw senkest
des Königs , meines erlauchten Va . . es , verurjacht ; aber
noch mehr geht mir der edle Z .vek zu Herzen , um des-
senwillen er die R ist nach Laibach antrat , nämlich die
Verctieidigung der Sache seiner geliebten Nation , und
das Anstrengen aller seiner Kräfte , um von uuS die Gei¬
sel des Krieges zu enrst . nen . Der neue Titel und die
damit verknüpften Gerechtsame , die Ibr mir , in Ueber-
einstimmung mit meinem erlauchten Vater , für die Zeit
seiner Abwesenheit anv - rtraut Hab .' , sind ein wiederhol¬
ter Beweis der Liebe und deS Zutrauens der Nftion ge¬
gen Meine Person . Ich finde hierin einen mächtige »
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Svorn , alle Kräfte atizuskrengen , und keine Arbeit zu
scheuen , um ein wachsamer Wächter unserer gegenwärti¬
gen Konstitution , dieser Aegide des Ruhms und der
Wohlfahrt unsrer Nation , zu seyn . Ferne bleibe uns
die bleiche Zwietracht , und die schwarze Kabale ! Eilen
wir um die Wette vorwärts auf der Bahn der Ehre und
der vaterländischen Wohlfahrt : Ihr mit all ' der Macht ,
welche die Konstitution dem gesezgebenden Körper ver¬
leiht ; ich , mit all ' dem Nachdrukund all ' der Freiheit ,
welche sie der vollziehenden Gewalt einräumt . So sol¬
len diese beiden , genau geschiedenen Gewalten sich gegen¬
seitig beisteben , um die S . aatSmaschine zu befestigen .
Handeln wir so , daß , während unser König und Va¬
ter mit seiner ehrwürdigen Stimme die Sache des Va¬
terlandes vor dem erlauchten Monarchenkongresse ver -
th - idigt , unsere edle , feste und rechtliche Haltung ihm
immer mebr kräftige Beweise zu unsern Gunsten liefere .
Eure Verhandlungen sollen frei seyn , ja ; aber abgewo¬
gen ; prüft mit Ernst die Bedürfnisse des Staats , und
sucht die für den Kriegsstand nöthigen Mittel auf , damit
wir eine Stellung gewinnen , di « uns Achtung erwerben ,
und unsre Unabhängigkeit aufrecht halten kann . Unsre
Obciqkeiten seyen gerecht und tvätig in Verwaltung der
Gerechtigkeit , ohne welche kerne gesellschaftliche Ord¬
nung , kein Volksglük besteht . Alles wirke zusammen
zum öffentlichen Wohle , damit wir mit Erfolg feindli¬
che Angriffe abwehren und unser Gftik begründen mö¬
gen . " Nach Endigung der Rede ertönte der Saal von
tauiem Lebehoch . Ais die Fürsten den Saal verlassen
halten , sezte das Parlament seine gewöhnlichen Arbei¬
ten fort .

Niederlande .

Berichte aus Brüssel vom ZI . Dez . enthalten über das
traurige Ereigniß deS dortigenSchloßbrandes noch Folgen¬
des : Alles schlief in dem Pallaste in der größten Sicher¬
heit ; der Kronprinz , den man von dem Ansprüche deS
Feuers benachrichtigte , ließ sogleich die Thore verschlie¬
ßen , und befahl , daß man selbst so viel als möglich
zur Löschung Hand anlegen sollte . Emm Augendlik
glaubte man wirklich Herr des Feuers zu seyn , weshalb
der Prinz auch sagte , man möchte die Prinzessin nicht
wecken ; allein gleich darauf benachrichtigte man Se .
kön . Hoh . , daß die -Feuersbrunst in dem entgegengesez -
tcn Theist des Pallastes mit größerer Macht ausgebro¬
chen sey , so daß der Prinz glaubte , die Prinzessin da¬
von benachrichtigen zu müssen , um sie in Sicherheit zu
bringen . Der König kam nun ebenfalls herzu ; der
Prinz eilte Sr . Maj . entgegen , und ihreThränen misch¬
ten sich in ihre Umarmung . Als das Feuer einmal den
Pallast der Generalstaaken ergriffen hatte , vereitelten der
Mangel an Wasser und der heftige Nordwind alle An¬
strengungen ; alles gieng in Flammen auf . Das Nit -
derreißen eines kleinen Gebäudes , welchen den Pallast
des Prinzen mit dem Hotel deS Finanzministers verei ,
« igt , hemmte di ? Fortschritte dieser schrecklichen Feuers -
Hrunst , hei welcher , wie es Heißt , zwei PompierS und

zwei andere Arbeiter umgeksmmen sind. Die Veranlas¬
sung des Brandes ist noch nicht bekannt .

O e st r « i ch .

Wien , den ZI . Dez . Gestern Mittags um 12UHr
trafen Se . Maj . der Kaiser von Rußland hierein . Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin nebst säin ulilchm
Erzherzogen und Erzherzoginnen empfiengen Denselben
bei seiner Ankunft in der kaiserlichen Burg . Abends
stattete der Kaiser seinen Besuch bei sä .nmclichen Glie¬
dern der kaiserl . östreich . Familie , mit Einschluß des
Herzogs von Reichstadt , ab . — Vorgestern Abends er¬
schienen II . MM . unser Kaiser und seine Gemaylin im
Burgthealer , und wurden mit unbeschreiblichem Enthu¬
siasmus vom Publikum empfangen . Die Abreise sämmt -
licher Majestäten nach Laibach bleibt auf den 2 . und 3.
Jan . festgesczt . Nachrichten aus Florenz vom 2Z zu¬
folge gedachten Se . Maj . der König von beiden Sizi¬
lien den g . Jan . in Laibach einzutreffen . Wie übrigens
auch die Unterhandlungen mit diesem Monarchen aus -
fallen mögen , so wollen doch Einige wissen , daß auf
jeden Fall eine östreichifche Okkupationsarmee von 30,000
Mann die festen Plätze deS Königreichs Neapel auf 5
bis L Jahre besetzen soll . Auch hiermit sollen die nor¬
dischen Mächte vollkommen einverstanden seyn , da es
zur Sicherheit von ganz Italien nokhwendig erachtet
wird . Unsere Staatspapiere , welche sich gebessert hat¬
ten , haben sich in Folge der in Neapel gefaßten Ent¬
schlüsse , welche einen feindlichen Einmarsch in Neapel
vorauSsehen lassen , wieder etwas verschlimmert . Frei¬
herr v . Lebzeltern , dessen Abreise nach Rom bekannt ist ,
soll den Auftrag haben , wegen des bevorstehenden
Durchmarsches mit dem päbstlichen Hofe alles zu re -
guliren .

Gestern stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 100 K . M . ; die Staaksschuldverschreibungen zu L
pCr . zu7li ^ ; die Bankaktien zu 543 ; die Rothschild -
schen Loose zu 10öx .

Ein interessantes Nenjahrsgeschenk für Theologerr
und Staatsmänner ist dir eben erschienene Drukschrift :

Rechtfertigung der gemischten Ehen zwischen Katholickew
und Protestanten , in statistischer , kirchlicher u . mo¬
ralischer Hinsicht . Bon ein ? m katholischen Geist¬
lichen , mit einer ( kurzen ) Vorrede von D . Lean¬
der van E ß , Professor und Pfarrer in Marburg .
Köln , 1ü2t . ö . S . 22t .

Sie zeichnet sich durch gründliche Gelehrsamkeit aus ,und löst eben so befriedigend als einleuchtend alle Zwei¬
fel , weftbe , in neuerer Zeit , über einen G . gen taub
wieder erhob m worden sind , oer ven besser Unterrichte »»
ten nie zweifelhaft erscheinen konnte .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

6 . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .Morgens ; g
Mittags Z
Nachts 10

27Zost 4,2 Linien
27 Zoll 3,6 Pinien
27 Zoll 4,5 Linien

2,y Grad über 0
4. 1 Grad über 0
2. 1 Grad über o

77 Grad
68 Grad
72 Grad

Nord
Nord
Nord

sehr dunstig, zieml. heiter
""

trüb, Thauwerter
trüb

Theater - Anzeige .
Monntag , den 8 . Jan . : Maskenball .

Bischofs he im . kWald - V erste » gering . ) DieGemeinde Boöeroweier ist ermächtiget worden , ihren 1 - 7 Mor¬gen s Vrtl . haltenden Korker Waldaneheil , Wörth genannt ,welcher opngefähr Soo Stämme eichen Holländer - und Bau¬holz enthält , sonst aber mit erlcnem Schlagholz bestanden ist,an den Meistbietende » öffentlich versteigern zu dürfen . Audieser , auf dem Gemeindehaus zu Boderoweier Montag , de »12. Januar k. I . vorgenommen werdenden Versteigerung wer¬den daher die Stti - crungoliebhaber mit dem Bemerke » einge-ladcn , daß die Bedingungen am Lage der Versteigerung be¬kannt gemacht werben , Einsicht des chaldeS aber täglich ge¬nommen werden kann , und sich diesfalls an den herrschaftli¬chen FöistcittS töl , « l zu Boderswcicr zu wenden ist.Bifchosöheün , den 22. Dez . 1620.
Größtmögliches BmirkSamt .

I a g e r s ch m i d.

Müllheim . Mein - Vcrsteigerung .) Bis Frei¬tag , den 12 . Ian ^ iöni , Morgens io Uhr , werden dahier140 Saum i6,8er und rürgcr Weinversteigert .
Müllheim , den 28. Dez . , 820 .

Groß-herzogliche Dvmaincnverwaltting .R 0 ch I i tz.
Q sfcn bu r g. sW ein - P e r st e i g c r u n g .) KünftigenSamstag , den iS . dieses , Morgens , 0 Uhr , werden bei hie¬siger Domainenverwalmng Soo Ohm sehr gur gehaltener,8,9erWein , gegen haare Zahlung bei der Abfassung , versteigert :wozu die Liebhaber eingett den werden .
-Offenburg , den s . Jän . 0821.

Grsßherzogliche Domaincnvcrwaltung .
Abele ' .

Mannheim . sAuffordcrung . ) Da der FörsterNnion Bronn in Pforzheim sich als Erde seiner verlebtenEhefrau , Anna EUfabetha Katharina , Tochter vcS ehemaligenFörsters Kramer zu Schwrzinzcn , dahier gemeldet , und indieser Eigenschaft um AuSfoh -.ung des der lczicru wegen eineran die Miegische Debitmasse habenden Forderung zukommen,den Geldbetrags angestandcn hat , so werden dttjenigcn , wel¬che hierauf aus irgend einem Erbrechte einen gegründeten An¬spruch machen - n kbiuiln glauben , hiermit ausgefordert , die¬sen innerhalb einer Frist von sechs Wochen vor der dahier be¬stehende» Grvßhewoalichen HosgcrichlSkomi .Assioii zettend zumachen , widrigenfalls sie zu erwürtige :., habm , daß nach Ab¬lauf dieser Frist der vorräthige und weiters eingehende Geldbe¬trag an obgenanntc » Förster , Anron Brsnn , ohne weiters«risgezahlt werde .
Mannheim , den 22 . Dez . 1820.

Großher -chgl . Bad . Hofgencht ,
Freihr . v . St cngcl .

Karlsruhe , sZurüknahme der Aufforderunga » K aminfegcr .) Oa die erledigt gewesene Kaminseger -stelie im diesseitigen Amtsbezirke bereits wieder beft -st ist , sawird d ' e unterm 21 . v . M . geschehene öffentliche Aufforderunghierdurch zurükgcnommcn .
Karlsruhe , den 6 . Jan . 1821.

GroßherzogllcheS Landamt .
E i f c n l 0 h r.

Emmcndingen . sOffene Theilungsksmm >s-sariatS - Stcllc n .) In dieeftitigem Anttsbezirkc werdenin kurzer Zeit zwei Lycilungskom » iffariatcstcllcn offen.Die Kompetenten wollen sich in Bälde , unter Vorlegungder erforderlichen Zeugnisse , um diese Stellen dahier meiden-Emmcnkttigen , den So . Dez . 182«.
Gros -Herzogliches OLeramtSreviftmat .

G 0 t t r e u.
Karlsruhe , sAnzeige . ) Bei Unterzeichnetem ißder vor kurzem in der Nägel ' scher» Musikhaudlung zu Zü¬rich erschienene vierte Novitäten - Katalog , nebst einem beson¬der » Verzeichniß einer großen Anzahl gegenwärtig in Diuisch -land , Frankreich und Italien existierender musikalischer Io . r -nulc , die in dessen Musikhandluuz und Leihbibliothek vorhan¬den sind , gratis zu haben . Man kann diesen Katalog .

'
vomMonat Februar an , jeden Monat bei Gallcriedicncr Brcy -sacher , Nr 4 der Linkenheimer Thor - Straße , Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr , in Empfang nehme» , und bei ebendcmselöc»an vorbcmcrkttn Tagen und Stunden ins Abonnement cin-tretcn .

Karlsruhe , den 5 . Jan . 1821.
Christian Hering , Artil ! . Hautboist .

Mannheim . sAn zeige ) Von dem Gr 0 Kher -jogl - Badischen hochpreislich cn Ministeriumdes Innern , S a n i tä to - K 0 in m i ssi 0 n , ist Unter¬zeichnetem , i» Folge seiner Bitte , und nach sorgfältigster Prü¬fung , unterm 7 . Oktober dieses Jahrs , das günstge Zeugnis!crihcilt worden , daß das von ihm verfertigte Kölnische Wasser ,mit dem i» seinem Zettel beschriebenen Siegel versehen : , ,alleguten Eigenschaften in sich vereinige , keine der Gesundheitnachthcilige Substanzen in sich fasse , und überhaupt dem un¬ter der Firma , Jvhana Maria Farina , gegenüber deinJülichsp '.atze in Köln verfertigt werdenden Kölnischen Wassergleich komme. "
Mannheim , im Jahre »Lro .

L . N e w h 0 u s e ,
Eigenthümcr der Großher -.ogl . Badischen privile -
girten Fabrik von seinem Tabak und Cigaren , undder patt.ntirtcnFabrik von Kölnischem Wasser .

Karlsruhe , sDienst - G esuch . ) Ein examinirte »Mit guten Zeugnissen versehener Scribcnt , der sogleich eiuire -
ttit kann , sucht eine Stelle in seiner Eigenschaft — am lieb¬
sten aber Lci riner Verrechnung , Das Nähere ist in , Zeit »
Komptoir zu erfragen .

Redakteur : E/A . Lamry ; Verleger und Drucker : Phil.
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